
Protokoll Gemeinderatssitzung am 1. April 2025  Seite 1 
 

 
MARKTGEMEINDE HOFSTETTEN-GRÜNAU 
 
Polt. Bezirk St.Pölten, NÖ 
3202 Hofstetten, Hauptplatz 3 - 5 
  
  

V E R H A N D L U N G S S C H R I F T 
 

über die S I T Z U N G des 
 

GEMEINDERATES 
  
  

am:  1. April 2025    im Bürger- und Gemeindezentrum 
Beginn: 19:03 Uhr    Die Einladung erfolgte am 21. März 2025 
Ende:   21:30 Uhr    durch Kurrende bzw. E-Mail 
 
ANWESEND WAREN: 
 
Bürgermeister:  Rasch Arthur 
Vizebürgermeister:  Grünbichler Wolfgang 
 
DIE MITGLIEDER DES GEMEINDERATES: 
 
 3.   GV Hollaus Herbert jun., BA 

 5.   GV Kraushofer Gerald 
 7.   GR Hollerer-Hasengst Angela, MA 
 9.   GR Weigel Eveline 
11.  GR Kornfeld Rene 
13.  GR Sieger Gabriele anwesend ab 19:06 
Uhr  
15.  GR Mag. Klauser Armin 
17.  GR Mag. Sauprigl Gerald 
19.  GR Ing. Hollaus Herbert 
21.  GR Gröss Bettina 

  4. GV Scholze-Simmel Michaela 
  6. GV Mayer Peter 
 8. GR Nussbaumer Julia abwesend ab TOP 14 
(21:08 Uhr) 

10. GR Kendler Christian 
12. GR Gram Wilfried 
14. GR Spielbichler Günter 
16. GR Schubert Tamara abwesend ab TOP 10 
(20:00 Uhr) 
18.  
20. 

 
ANWESEND WAREN AUSSERDEM: 
1. Leitner Madlen (Schriftführerin) 2. AL Harald Winter 
3. Handlfinger Tanja (NÖN) 4. Ronald Marek (Tennisverein) 
5. Andreas Rauch (Tennisverein)  

 
ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 

1. GR Heindl Michael 2. GR Falkensteiner Franz 
 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN: 
 1.  2. 

Vorsitzender:  Bgm. Arthur Rasch 
 
Die Sitzung war öƯentlich. 
Die Sitzung war beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
TOP 1:  EröƯnung und Begrüßung durch Bgm. Arthur Rasch, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung des letzten Protokolls 
TOP 2: Bericht des Prüfungsausschusses 
TOP 3: Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 
TOP 4: Aufzug BGZ - Notrufsystem 
TOP 5: Pielachpark – Angebot Fa. Kirner und Fa. Karner 
TOP 6: Tennisverein Unterstützung Hochwasserschäden 
TOP 7: EVN - Lichtservice 
TOP 8: Güterwege 
TOP 9: Planungsauftrag für Sportplatz 
TOP 10: Radabstellplatz Bahnhof 
TOP 11: Verträge 

a) Energiegemeinschaft 
b) Verträge Mieter BGZ – nicht öƯentlich 
c) Bahnwärterhäuschen – nicht öƯentlich 

TOP 12: Wiederkaufsrecht – nicht öƯentlich 
TOP 13: Bericht Edelsteinpark – nicht öƯentlich 
TOP 14: Personal – nicht öƯentlich 
 
Vor EröƯnung der Gemeindevorstandssitzung wird folgender Dringlichkeitsantrag 
eingebracht: 
 
Von Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
 
DA 1: Verlängerung Schnuppertickets 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler erklärt, dass die Entscheidung in dieser Sitzung getroƯen 
werden soll, da die Schnuppertickets bereits am 30. Juni 2025 ablaufen. 
 
Von Bgm. Arthur Rasch: 
 
DA 2: Wasseranschluss Liegenschaft Kammerhofstraße 1a 
 
Bgm. Arthur Rasch erklärt, dass die Entscheidung in dieser Sitzung getroƯen werden soll, 
da der Wasseranschluss dieser Liegenschaft bereits für die Baustelle benötigt wird. 
 
Diese Dringlichkeitsanträge werde einstimmig in die Tagesordnung auf-
genommen und im Anschluss an TOP 11, bevor der nicht öƯentliche Teil 
beginnt, behandelt. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    1:  EröƯnung und Begrüßung durch Bgm. Arthur Rasch, 
Feststellung der Beschlussfähigkeit sowie Genehmigung des letzten 
Protokolls 
 
Bgm. Arthur Rasch begrüßt die Gemeinderäte zur Sitzung. Weiters begrüßt Bgm. Arthur 
Rasch die Schriftführerin Madlen Leitner sowie AL Harald Winter. Weiters begrüßt Bgm. 
Arthur Rasch die Zuhörer Roland Marek und Andreas Rauch vom Tennisverein sowie 
Tanja Handlfinger von der NÖN. Er stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröƯnet die 
Gemeinderatssitzung. 
 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 21. November 2024 wird 
vom Gemeinderat einstimmig zur Kenntnis genommen und 
unterzeichnet. 
 
TOP    2: Bericht des Prüfungsausschusses 
Bgm. Arthur Rasch übergibt das Wort an Prüfungsausschussobfrau GR Tamara Schubert. 
 
GR Tamara Schubert: 
Die Obfrau des Prüfungsausschusses berichtet, dass am 25. März eine angesagte 
Gebarungsprüfung stattgefunden hat. Die Beschlussfähigkeit war gegeben. 
 
Der Prüfungsausschuss führte stichprobenartige Überprüfungen der Kassenbelege und 
der Buchführung durch. Dabei wurde festgestellt, dass die Finanzgebarung 
wirtschaftlich und sparsam erfolgt. 
 
Weiters ist anzuführen, dass der Schuldenstand der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau 
von 3,46 auf 4,27 Millionen Euro gestiegen ist, das entspricht eine pro Kopf-
Verschuldung von € 1.588,40 im Jahr 2024 - € 1.276,40 im Jahr 2023. 
Der Prüfungsausschuss empfiehlt, den Rechnungsabschluss unmittelbar nach 
Beschlussfassung zu unterzeichnen, da der Rechnungsabschluss 2023 nicht vom 
Prüfungsausschuss unterzeichnet wurde. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau nimmt den Bericht des 
Prüfungsausschusses vom 25. März zur Kenntnis. 
 
TOP    3: Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 
 

AL Harald Winter: 

Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 lag vom 18. März 2025 bis zum 1. 
April 2025 zur öƯentlichen Einsichtnahme auf. 

Haushaltsentwicklung und Kassenstand 

Der Kassenistbestand veränderte sich von € -232.996,08 am 31.12.2023 auf € 
185.537,50 am 31.12.2024. Im Jahr 2024 wurden Einnahmen in Höhe von € 
6.385.110,19 und Ausgaben in Höhe von € 5.966.576,61 verzeichnet. 
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Entwicklung des Schuldenstandes 

Der Schuldenstand erhöhte sich von € 3.461.593,31 am 31.12.2023 auf € 4.277.562,45 
am 31.12.2024. Der Darlehenszugang betrug insgesamt € 1.116.000, aufgeteilt in: 

 € 716.000 für die Wildbachverbauung Aggschussgraben inkl. WVA und ABA 
 € 275.000 für Grundstücke Aggschussgraben 
 € 125.000 für den Ankauf des Kaya Grundstücks 

Im Jahr 2024 wurden Darlehen in Höhe von € 300.030,86 getilgt. 

Rücklagen und Haftungen 

Die Rücklagen verringerten sich von € 187.982,12 auf € 151.859,69. Die Haftungen 
reduzierten sich von € 2.950.143,14 auf € 2.546.900,00 und betreƯen die 
Wassergenossenschaft Plambacheck-Grubtal sowie den Abwasserverband Pielach-
Sierningtal. 

Haushaltspotential und Nettoergebnis 

Das Haushaltspotential betrug € 25.227,56. Das Nettoergebnis verbesserte sich von € - 
220.805 im Jahr 2023 auf € -17.616,33 im Jahr 2024. 

Ertragsanteile, Umlagen und Verpflichtungen 

Die Ertragsanteile vom Land NÖ beliefen sich auf € 2.732.024,55 im Jahr 2023 und € 
2.765.771 im Jahr 2024. Die NÖKAS-Umlage stieg um € 43.349,60 auf € 774.117,60, 
während die Sozialhilfe-Umlage um € 12.854,44 auf € 417.800,44 anstieg. Die 
Leasingverpflichtungen erhöhten sich um € 34.589. 

Pro-Kopf-Verschuldung 

Die Pro-Kopf-Verschuldung stieg von € 1.276,40 im Jahr 2023 auf € 1.588,40 im Jahr 
2024, eine Zunahme um € 312. 

Fazit 

Der Rechnungsabschluss 2024 zeigt eine Verbesserung des Nettoergebnisses trotz 
eines gestiegenen Schuldenstands. Die Ertragsanteile blieben stabil, während Umlagen 
und Leasingverpflichtungen erhöht wurden. Die Pro-Kopf-Verschuldung hat sich durch 
den gestiegenen Schuldenstand deutlich erhöht. 

 

Nach Abklärung aller Anfragen stellt Bgm. Arthur Rasch den Antrag, den 
Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 zu beschließen. 
 
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2024 wird vom 
Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau einstimmig zur 
Kenntnis genommen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
 
 
 



Protokoll Gemeinderatssitzung am 1. April 2025  Seite 5 
 

TOP    4: Aufzug BGZ – Notrufsystem 
 
Bgm. Arthur Rasch übergibt das Wort an Vzbgm. Wolfgang Grünbichler. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Die Firma Schindler führt ein Upgrade des Notrufsystems im Aufzug des BGZ durch. 
Dabei wird das System auf Mobilfunk umgestellt, da das bisherige Notrufsystem nicht 
mehr den geltenden Vorschriften entspricht. 
 
Kosten:  

 Einmalige Gebühr von € 1.590 netto 
 Jährliche Gebühr von € 332 netto pro Anlage 

 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, das Angebotspaket der Firma Schindler 
anzunehmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, den Auftrag der Firma Schindler anzunehmen. Das Angebot 
beinhaltet ein Upgrade des Notrufsystem mit einer einmaligen Gebühr 
von € 1.590,00 netto und einer jährlichen Gebühr von € 332,00 netto. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    5: Pielachpark – Angebot Kirner 
Bgm. Arthur Rasch übergibt das Wort an GV Peter Mayer. 
 
GV Peter Mayer: 
Die durch das Hochwasser entstandenen Schäden machen eine Sanierung des 
Beachvolleyballplatzes, des Spielplatzes sowie der Sitzgelegenheiten erforderlich. Für 
die notwendigen Arbeiten liegt ein Angebot der Firma Kirner in Höhe von € 49.408,94 vor.  
Die Finanzierung wird durch eine Förderung des Landes unterstützt, wobei 50 % der 
Kosten aus dem Katastrophenfonds übernommen werden. 
Die Firma Karner hat ein Angebot für die Errichtung eines Floßes, einer WC-Anlage, 
Umkleiden sowie die Sanierung des Spielplatzes, der Sandkiste, vorgelegt. Besonders 
wichtig ist, dass die WC-Anlage barrierefrei gestaltet wird. 
 
Firma Günter Kirner 
Nach dem Hochwasser erfolgt die Sanierung der Badewiese (umgeknickte Bäume und 
Ufer wird renoviert) und des Beachvolleyballplatzes durch die Firma Kirner. 
Angebot gesamt € 49.408,94 inkl. Ust. 
 
Firma Karner GmbH 
Die Sanierung der Freizeitanlage „Pielachpark“ nach dem Hochwasser erfolgt durch die 
Firma Karner. 

 Sandkastenüberdachung 23m² 
 WC-Anlage mit Behinderten-WC und zwei Umkleiden 
 Floß 
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Angebot gesamt € 60.168,00 inkl. Ust. 
 
Firma Ing. Hermann Mentil GmbH 
Von der Firma Ing. Hermann Mentil GmbH liegt ein Kostenvoranschlag für das 
Sanitärhaus im Pielachpark vor mit einer Gesamtsumme von € 7.347,60 inkl. Ust.. 
 
Firma Elotech GmbH und Co KG 
Von der Firma Elotech GmbH und Co KG liegt ein Kostenvoranschlag für die 
Elektroinstallationen der geplanten WC-Anlagen vor mit einer Gesamtsumme von € 
6.598,32 inkl. Ust.. 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Wir haben € 50.000 von der Versicherung erhalten und zusätzlich € 20.000 aus dem 
Katastrophenfonds. Auch die Bedarfszuweisungen, die uns bereits im Herbst 
zugesprochen wurden, stehen uns zur Verfügung. Dadurch ist es möglich, den 
Pielachpark zu renovieren und ihn wieder als attraktive Freizeitanlage nutzbar zu 
machen. 
 
Um 19:28 Uhr verlässt Vzbgm. Wolfgang Grünbichler die Sitzung aufgrund von 
Befangenheit (Geschäftsführer Elotech GmbH und Co KG). 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Firma Günter Kirner, die Firma Karner 
GmbH, die Firma Ing. Hermann Mentil GmbH und die Firma Elotech GmbH und Co 
KG für die Sanierung des Pielachparkgelände zu beauftragen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, die Sanierung der Badewiese und des 
Beachvolleyballplatzes durch die Firma Günter Kirner mit € 49.408,94 
inkl. Ust. und die Sanierung der Sandkastenüberdachung, WC-Anlage 
inkl. Umkleide und Floß an die Firma Karner GmbH um € 60.168,00 inkl. 
Ust., der Firma Ing. Hermann Mentil GmbH die Sanitäranlagen um € 
7.347,60 inkl. Ust. und die Firma Elotech GmbH und Co KG die 
Elektroinstallationen um 6.598,32 inkl. Ust. zu vergeben. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler kehrt um 19:30 Uhr zur Sitzung retour. 
 
TOP    6: Tennisverein Unterstützung Hochwasserschäden 
Bgm. Arthur Rasch: 
Bei den Bedarfszuweisungen haben wir einiges erhalten – unter anderem für den 
Pielachpark und für die UHG. Auch für den Tennisbereich wurden Bedarfszuweisungen 
beantragt. 
Für den Tennisverein wurden € 100.000 zugesagt. Diese Mittel dürfen jedoch 
ausschließlich gegen Vorlage von Rechnungen verwendet werden. Wichtig ist: Das 
Gebäude selbst wurde bereits gesondert durch den Katastrophenfond gefördert – die € 
100.000 sind also ausschließlich für die Tennisplätze vorgesehen. 
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Aus diesem Betrag sollen sämtliche anfallenden Kosten für die Plätze gedeckt werden – 
allerdings nur gegen entsprechende Nachweise in Form von Rechnungen. 
 
Um 19:32 Uhr unterbricht Bgm Arthur Rasch die Sitzung und gibt das Wort an Zuhörer 
Andreas Rauch von der UTC Hofstetten-Grünau. 
 
Obmann Andreas Rauch (UTC): 
Der Verein bedankt sich herzlich – alleine hätten sie dieses Projekt nicht stemmen 
können. Insgesamt werden rund € 223.000 benötigt. 
Die Sanierung war aufwendig: Die Tennisplätze mussten aufgegraben werden, und 
allein die Entsorgung verursachte hohe Kosten. Auch die komplette Zaunanlage muss 
erneuert werden. Anstelle fester Zäune werden künftig mobile Netze installiert, die bei 
Bedarf hochgeklappt werden können. 
Die Bewässerungsanlage ist komplett defekt und muss ebenfalls ersetzt werden. Um 
die Finanzierung zu sichern, werden noch Sponsoren gesucht. 
Die Sandplätze konnten bisher witterungsbedingt noch nicht renoviert werden – es war 
schlicht zu kalt. Die Arbeiten sind nun für die Osterwoche geplant. Bereits 14 Tage 
später starten die Meisterschaften, was zeitlich eine große Herausforderung darstellt. 
 
Nach der Stellungnahme von Andreas Rauch um 19:37 Uhr, setzt Bgm. Arthur Rasch die 
Sitzung fort. 
 
GV Herbert Hollaus jun. 
Auch der Stocksportverein war betroƯen. Gibt es von Ihnen Anträge für die 
Unterstützung? 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Es stimmt, dass auch die Stockschützen betroƯen waren. Allerdings handelt es sich bei 
ihrem Platz um einen Asphaltbelag, der nicht beschädigt wurde. Der Verein hat bereits 
eine Förderung für das Gebäude durch den Katastrophenfond erhalten und viele 
Renovierungsarbeiten konnten durch Eigenleistungen, wie etwa die Beseitigung von 
Schlamm mit Unterstützung der Feuerwehr, selbst gelöst werden. 
Falls im Pielachpark noch Mittel übrigbleiben sollten, können wir gerne darüber 
sprechen, einen Betrag für den Stocksportverein bereitzustellen. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die € 100.000 etappenweise nach getätigten 
Arbeiten und gegen Vorlage der entsprechenden Rechnungen an den Tennisverein 
auszuzahlen. 
 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, die € 100.000 etappenweise nach getätigten Arbeiten und 
gegen Vorlage der entsprechenden Rechnungen an den Tennisverein 
auszuzahlen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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TOP    7: EVN – Lichtservice 
Bgm. Arthur Rasch: 
Die Marktgemeinde Hofstetten-Grünau hat mit der EVN Energievertrieb GmbH & Co KG 
ein Lichtservice-Übereinkommen abgeschlossen. Dieses wurde seitens der EVN auf die 
EVN Energieservices GmbH übertragen. Für die Gemeinde entstehen dabei keine 
Kosten. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, der Lichtservice Zusatzvereinbarung der EVN 
zuzustimmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, die Änderung der Zusatzvereinbarung mit der EVN 
Energievertrieb GmbH & Co KG. Diese wurde aufseiten der EVN auf die 
EVN Energieservices GmbH übertragen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Weiters gibt es ein weiteres Lichtservice Übereinkommen für die Errichtung von 
Lichtpunkten im Bereich Aggschussgraben. 
Durch die Mehrleistung ergibt sich eine Summe von € 7.382,16 inkl. Ust. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, der Lichtservice Zusatzvereinbarung Ev. Nr. L-
B16-164/ES-3-10509-49 für die Errichtung von Lichtpunkten im Bereich 
Aggschussgraben zuzustimmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, der Lichtservice Zusatzvereinbarung Ev. Nr. L-B16-164/ES-
3-10509-49 für die Errichtung von Lichtpunkten im Bereich 
Aggschussgraben um € 7.382,16 inkl. Ust. zuzustimmen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    8: Güterwege 
Bgm. Arthur Rasch übergibt das Wort an GV Michaela Scholze-Simmel. 
 
GV Michaela Scholze-Simmel: 
Für das heurige Sanierungsprojekt der Güterwege wurde ein Förderbetrag von € 70.000 
beantragt, bewilligt wurden € 50.000. 
 
Geplante Sanierungen: 

 Güterweg Neusselhof: Es ist vorgesehen, ausschließlich diesen Weg zu 
sanieren. Die Kosten für den Dünnschichtbelag (DDK) belaufen sich auf 
insgesamt € 34.537,20 (ohne Parkettschneiden). Ein Angebot mit dieser Summe 
liegt von der Firma Bitunova BaustoƯtechnik GmbH vor. 
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Unwetterschäden: 
 Güterweg Muhr: Die Schadenssumme beträgt ca. € 13.000, eine 

Sofortmaßnahme wurde bereits umgesetzt. Geplant ist zudem eine 
Asphaltierung des Weges. 

 Güterweg Wiebogen: Durch das Unwetter hat sich der Weg verschoben, es 
entstand eine Bodenwelle. Die Sanierungskosten belaufen sich auf ca. € 40.500. 

 Güterweg Dreihöf: Ein Loch in der Straße muss ausgebessert werden, Kosten: € 
5.500. 

 Güterweg Aigelsbach: Drei betroƯene Abschnitte:  
Die Gesamtkosten für diese drei Abschnitte betragen € 115.000. Davon werden 
50 % durch eine Förderung gedeckt (25 % trägt die Gemeinde € 28.750, 25 % die 
Interessenten € 28.750). 

 
GV Michaela Scholze-Simmel stellt den Antrag, für das Jahr 2025 die Sanierung 
Güterweg Neusselhof in KG Grünsbach einzuplanen, sowie die genannten 
Unwetterschäden. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, für 2025 die Sanierung des Güterweges Neusselhof in KG 
Grünsbach durchzuführen. Weiters beschließt der Gemeinderat der 
Marktgemeinde Hofstetten-Grünau, die Behebung der 
Unwetterschäden bei den Güterwegen, Muhr, Wiebogen und die drei 
Abschnitte in Aigelsbach. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    9: Planungsauftrag für Sportplatz 
Bgm. Arthur Rasch: 
Die Generalplanung sieht vor, das bestehende Gebäude aufgrund der schweren 
Hochwasserschäden vollständig abzureißen und durch einen Neubau zu ersetzen. Eine 
Verlegung des Standorts wurde zwar in Erwägung gezogen, die bisherigen Gespräche 
dazu führten jedoch zu keinem zufriedenstellenden Ergebnis. Das neue Gebäude soll 
künftig den Vereinen der Kameradschaft sowie dem Teamfanclub Pielachtal eine 
moderne Heimat bieten. Im Erdgeschoss ist eine hochwassersichere Bauweise 
vorgesehen, während das Obergeschoss sämtliche benötigten Räumlichkeiten 
beherbergen soll. Die geschätzten Investitionskosten belaufen sich auf etwa 2 bis 2,5 
Millionen Euro. Eine Förderquote von bis zu 70 % durch das Land Niederösterreich 
erscheint grundsätzlich möglich – dafür ist jedoch zunächst ein konkreter Plan für das 
Vereinsgebäude erforderlich. Im nächsten Schritt werden daher Angebote eingeholt, um 
mit einer fundierten Grundlage an das Land heranzutreten und die möglichen 
Unterstützungsleistungen abzuklären. Laut LH-Stellvertreter Dr. Pernkopf könnten bei 
der Umsetzung hochwassersicherer Maßnahmen bis zu 60 % Förderung realistisch sein. 
 
Es liegen zwei Angebote für die Planung/Grobkostenschätzung des neuen  
Vereinsgebäude vor: 

 Schaupp Bauplanungsgesellschaft M.B.H.  € 15.000 inkl. Ust. 
 Kalczyk & Kreihansel     € 10.560 inkl. Ust. 
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Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Kalczyk & Kreihansel hat bereits Erfahrung im Bau von Clubhäusern. 
 
GR Herbert Hollaus jun.: 
Was sind die Anforderungen für die Planung? 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Technikräume sowie alle Bereiche, in denen keine Feuchtigkeit eindringen darf, werden 
im Obergeschoss untergebracht. Im Kellergeschoss sind hingegen ausschließlich 
Räume vorgesehen, die bei einem Hochwasser problemlos geflutet werden können – 
beispielsweise Umkleideräume oder funktionale Nebenräume mit gefliesten 
Oberflächen. 
Diese Bereiche werden so gestaltet, dass sie leicht zu reinigen sind und keine 
dauerhaften Schäden wie Schimmelbildung verursachen. Die gesamte Bauweise im 
Untergeschoss orientiert sich an den Prinzipien der Hochwasserresistenz und der 
einfachen Wiederherstellbarkeit. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, die Firma Kalczyk & Kreihansel mit der 
Planung eines Vereinsgebäude am Sportplatz zu beauftragen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, die Firma Kalczyk & Kreihansel mit der Planung bzw. 
Vorentwurfs eines Vereinsgebäude am Sportplatz für € 10.560,- inkl. 
Ust. zu beauftragen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    10: Radabstellplatz Bahnhof 
 
Um 20:02 Uhr verlassen GR Tamara Schubert und GV Herbert Hollaus jun. die Sitzung. 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Im Zuge des geplanten Umbaus des Bahnhofs ist die Errichtung von Fundamentplatten 
für absperrbare Fahrradabstellplätze vorgesehen. Zusätzlich sollen zwei Ladestationen 
für E-Bikes und E-Scooter installiert werden. 
Die Gesamtkosten für dieses Projekt werden jeweils zur Hälfte von der NÖVOG und der 
Gemeinde getragen. Die Herstellung der Betonfundamente wird von der NÖVOG 
übernommen. 
Darüber hinaus ist die Installation von Fahrradabstellanlagen für insgesamt 50 
Fahrräder geplant. 
 
Von der Firma Ziegler liegt folgendes Angebot vor: 

 5 Boxen einstöckig 
 Versperrbar mit Schlüssel 
 Inkl. Ablagefach mit Steckdose und LED-Innenbeleuchtung 
 Aufkleber Fahrradsymbol 
 Transportkosten 
 Fahrradparker 25 Stück 



Protokoll Gemeinderatssitzung am 1. April 2025  Seite 11 
 

Gesamtbetrag von € 21.804,00 inkl. MwSt. 
Zwei Ladestationen für E-Bikes und E-Scooter sind nicht im Angebot miteinberechnet € 
3.200 netto. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, versperrbare Fahrradabstellplätze über die 
Firma Ziegler um € 21.804,00 inkl. MwSt. zu bestellen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, das Angebot der Firma Ziegler wie folgt anzunehmen: 
• Versperrbar mit Schlüssel 
• 5 Boxen einstöckig 
• Inkl. Ablagefach mit Steckdose und LED-Innenbeleuchtung 
• Aufkleber Fahrradsymbol 
• Transportkosten 
• Fahrradparker 25 Stück 
 
Gesamtbetrag von € 21.804,00 inkl. MwSt. 
 
Einstimmiger Beschluss 
 
TOP    11: Verträge 
 
GV Herbert Hollaus jun. kehrt um 20:05 Uhr wieder zur Sitzung retour. 
Bgm. Arthur Rasch übergibt das Wort an Vzbgm. Wolfgang Grünbichler. 
 

a. Beitritt Energiegemeinschaft 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Für die Gründung der Bürgerenergiegemeinschaft gibt es einen Fördervertrag mit dem 
Klima- und Energiefonds, vertreten durch die Kommunalkredit Public Consulting GmbH. 
Die Förderung beträgt 90 %. 
 
Um 20:07 Uhr verlassen GR Eveline Weigel und Julia Nussbaumer die Sitzung. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler stellt den Antrag, den Fördervertrag mit dem Klima- 
und Energiefonds auf Grundlage des Klima- und Energiefondsgesetztes 
zuzustimmen. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig, den Fördervertrag mit dem Klima- und Energiefonds auf 
Grundlage des Klima- und Energiefondsgesetztes zuzustimmen. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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DA   1: Verlängerung Schnuppertickets 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler 
Bereits das zweite Jahr wurde das Schnupperticket von der Marktgemeinde Hofstetten-
Grünau angeboten. Die zwei Tickets laufen noch bis 30. Juni 2025. Die Tickets wurden in 
den vergangenen zwei Jahren von unseren Bürgerinnen und Bürgern mit großer 
Begeisterung angenommen. Aufgrund der durchweg positiven Rückmeldungen und des 
hohen Nutzens sollen sie auch weiterhin angeboten werden. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler stellt den Antrag, die zwei Schnuppertickets VOR 
KlimaTicket MetropolRegion wieder für ein Jahr, bis zum 30. Juni 2026, zu verlängern. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die beiden Schnuppertickets 
„VOR KlimaTicket MetropolRegion“ um jeweils € 860,- pro Ticket/Jahr 
für ein weiteres Jahr – bis zum 30. Juni 2026 – zu verlängern. 
 
Einstimmiger Beschluss 
GR Eveline Weigel und GR Julia Nussbaumer kehren um 20:20 Uhr wieder zur Sitzung 
zurück. 
 
DA   2: Wasseranschluss Liegenschaft Kammerhofstraße 1a 
 
Bgm. Arthur Rasch: 
Für die Liegenschaft 1a ist die Herstellung eines Wasseranschlusses erforderlich und 
muss vom Gemeinderat beschlossen werden. Die Abwasserentsorgung liegt in der 
Verantwortung des Eigentümers – er muss eine eigene Kleinkläranlage errichten, da kein 
Anschluss an das öƯentliche Kanalnetz vorgesehen ist. Ein Kanalanschluss hätte rund € 
50.000 gekostet und wird daher nicht umgesetzt. Für den Wasseranschluss ist eine 
Querung unter der Bundesstraße notwendig, was mit geschätzten Kosten von etwa € 
8.000 verbunden ist. Es liegen zwei Angebote vor – von den Firmen Strabag sowie Leyrer 
+ Graf. Die Aufschließungskosten betragen voraussichtlich zwischen € 2.000 und € 
2.500. 
 
Bgm. Arthur Rasch stellt den Antrag, für die Herstellung des Wasseranschlusses für 
die Liegenschaft Kammerhofstraße 1a an die Firma Leyrer + Graf und Firma RBS 
Rohrbau-Schweißtechnik Gesellschaft mbH zu vergeben. 
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Hofstetten-Grünau beschließt 
einstimmig die Auftragsvergabe für die Herstellung des 
Wasseranschlusses für die Liegenschaft Kammerhofstraße 1a in 
Kammerhof an die Firma Leyrer + Graf, 3950 Gmünd zum Preis von € 
14.347,44 inkl. MwSt. laut Angebot vom 1. April 2025. 
Weiters wird die Firma RBS Rohrbau-Schweißtechnik Gesellschaft mbH 
den gesteuerten Spülbohrvortrieb zum Preis von € 8.725,99 laut 
Angebot vom 24. März 2025 für die Liegenschaft Kammerhofstraße 1a 
beauftragt. 
 
Einstimmiger Beschluss 
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Die Zuhörer Handlfinger Tanja, Andreas Rauch und Ronald Marek verlassen die 
öƯentliche Sitzung um 20:15 Uhr. 
 

b. Verträge der Mieter im BGZ – nicht öƯentlich 
Siehe nichtöƯentliches Protokoll. 
 
TOP    12: Wiederkaufsrecht – nicht öƯentlich 
Siehe nichtöƯentliches Protokoll. 
 
TOP    13: Bericht Edelsteinpark – nicht öƯentlich 
Siehe nichtöƯentliches Protokoll. 
 
TOP    14: Personal – nicht öƯentlich 
Siehe nichtöƯentliches Protokoll. 
 

BERICHTE: 
Bgm. Arthur Rasch: 
Fehim Sedilar hat heute seine Tätigkeit im Bauhof aufgenommen. Er wurde bereits vor 
einem halben Jahr vom Bürgermeister in das Team aufgenommen.  
Die Senioren und Pensionisten bedanken sich herzlich für die gewährten Subventionen. 
Ein besonderer Dank gilt Vizebürgermeister Wolfgang Grünbichler für die Vertretung 
während meiner Abwesenheit und Unterstützung. 
 
Vzbgm. Wolfgang Grünbichler: 
Die Eisenbahnkreuzung am neuen Bahnhof wurde vom Sachverständigen zur Kenntnis 
genommen. Die Wegebetreuer bedanken sich herzlich für die Einladung zur Sitzung sowie 
die angenehme Bewirtung.Zusätzlich haben wir heute eine Auszeichnung für die 
hervorragende Energiebuchhaltung unserer Marktgemeinde erhalten. 
 
GV Michaela Scholze-Simmel: 
De-Minimis Förderung ist noch diese Woche im Bürgerservicebüro möglich. 
Am 15. April findet wieder die Silofoliensammlung statt. 
Am 17.03 gab es im BGZ einen Vortrag über die Gülleausbringung. Der Vortrag war gut 
besucht. 
Die Pielachuferreinigung am 12. April wird von unserem Umweltgemeinderat Mag. Armin 
Klauser organisiert. Die Verpflegung findet nicht wie gewohnt im Pielachpark statt, 
sondern am Parkplatz hinter dem BGZ. Es gibt Schnitzelsemmeln vom Gasthof 
Strohmaier und Getränke vom KaƯeehaus im BGZ. 
 
GV Gerald Kraushofer: 
Am 27. März fand eine Aktion mit der Mittelschule und der Wildbach statt, bei der 39 
Kinder an einer Pflanzaktion teilnahmen. Gemeinsam mit der Wildbach wurden 400 
Pflanzen beim Rückhaltebecken Aggschussgraben gesetzt. 
Am 22. April wird im Rahmen der Aktion „Saubere Gemeinde“ die erste und zweite 
Mittelschule zum Müllsammeln aufbrechen. Anschließend wird eine Verpflegung von 
der Gemeinde bereitgestellt. 
In der nächsten Woche steht die nächste Ausschusssitzung an. 
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GV Peter Mayer: 
Gestern fand ein Termin mit dem Verkehrssachverständigen statt. Es wurde 
beschlossen, dass an der Schule von Montag bis Freitag in einem festgelegten Zeitraum 
ein Fahrverbot gelten wird. Zudem darf eine Barriere aufgestellt werden, um den Verkehr 
zu regeln. 
 
GV Herbert Hollaus jun.: 
Es wurden bereits Baubesprechungen durchgeführt. Die Wasserversorgung und 
Abwasserleitung in der Friedhofstraße wurden bereits im letzten Jahr fertiggestellt. Am 
Montag kam die Fräsmaschine zum Einsatz und die Asphaltierungsarbeiten sind nach 
Ostern geplant. Während der Asphaltierungsarbeiten Ende April wird die Straße 
gesperrt. 
 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen erfolgen, dankt Bgm. Arthur Rasch für die Teilnahme. 
Er schließt die Gemeinderatssitzung um 21:30 Uhr. 
 
 
Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am  
 
genehmigt   abgeändert   nicht genehmigt. 
 
 
   Bürgermeister          Schriftführer 
 
 
 
 
Gemeindevorstand       Gemeindevorstand 
 


